
 

 
 

 

 

Handbuch zum Kompensationsrechner 
„Bewirtschafterkompensation  
Modul 3.B“ 

„Maßnahmen zur dauerhaften und weitgehenden Wiederver-
nässung land- und forstwirtschaftlich genutzter Moorböden und 
zur Unterstützung der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung 
wiedervernässter Moorbodenflächen“ (Förderrichtlinie Palu)  
im Rahmen des Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz 
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1 Ermittlung des Produktionszweigs 

Haben Sie Milchkühe? 
Klicken Sie auf die Antwort. 

• Ja 
Weiter mit „Großvieheinheitenrechner des KTBL“ 

• Nein 
Das Programm führt Sie zu „Standarddeckungsbeiträge – Bodennutzung in Modul 3.B“. 

1.1 Großvieheinheitenrechner des KTBL 

1. Klicken Sie auf den Link „Großvieheinheitenrechner“. 

2. Die Webseite des KTBL wird geöffnet. 

3. Klicken Sie auf „GV-Betriebsrechner starten“. 

4. Füllen Sie das Formular aus und prüfen Sie anschließend das Ergebnis. 

5. Wechseln Sie wieder zum Kompensationsrechner und klicken Sie entsprechend des 
Ergebnisses auf: 

• Kleiner 1,3 GV 
Das Programm führt Sie zu „Standarddeckungsbeiträge – Bodennutzung in Modul 3.B“. 

• Größer / gleich 1,3 GV 
Weiter mit „Standarddeckungsbeiträge – Milchviehhaltung in Modul 3.B“ 

1.2 Standarddeckungsbeiträge – 
Milchviehhaltung in Modul 3.B – Kleiner 1,3 GV 

1. Klicken Sie auf den KTBL-Link, dieser führt Sie zur KTBL-Datenbank der 
Standarddeckungsbeiträge. 

2. Klicken Sie auf „Standarddeckungsbeiträge öffnen“. 

3. Klicken Sie „zur Datenbank. 
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4. Klicken Sie auf die Auswahl „Bodennutzung“. 
 

 

5. Wählen Sie die zuletzt kultivierte Fruchtfolge auf Ihren Flächen aus (maximal 5 Feldfrüchte ). 
 

 

6. Wählen Sie die Region Ihrer Moorbodenflächen aus. 
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7. Wählen Sie anschließend die letzten fünf Wirtschaftsjahre aus. 
 

 

8. Klicken Sie auf „Weiter“ oder „Ergebnistabelle“. 

9. Klicken Sie auf das Druckersymbol in der rechten oberen Ecke. 

10. Markieren Sie nun die Werte Innerhalb der Tabelle, ohne die Überschriften.  
Kopieren Sie diese. 
 

 

11. Wechseln Sie wieder zum Kompensationsrechner. 

12. Fügen Sie die kopierten Daten in die vorgesehene Tabelle im Kompensationsrechner ein. 
 

 

13. Der SDB-Mittelwert wird automatisch berechnet. 

14.  Befüllen Sie nun die Tabelle „Flächeninformationen Bodennutzung“ mit den 
entsprechenden Angaben zu Ihren Moorbodenflächen. 
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1.3 Fehler beim Kopieren 

Wenn beim Einfügen von Daten eine Fehlermeldung erscheint, liegt das meist an abweichenden 
Strukturen oder verbundenen Zellen.  

Kopieren Sie die KTBL-Daten zunächst in das Tabellenblatt „Zwischenspeicher“.  

 

Kopieren Sie anschließend nur den relevanten Bereich und fügen Sie ihn in die Tabelle auf  der 
ersten Seite ein. 
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2 Flächeninformationen Bodennutzung 

1. Tragen Sie Ihre Moorbodenflächen in die Tabelle ein.  
Folgende Angaben sind erforderlich: 

• Flächengröße (ha): manuelle Eingabe 

• Vernässungsstufe (Stufe 1 = Vollvernässung; Stufe 2 = Teilvernässung): Dropdown 

• Restpachtlaufzeit (Jahre): Dropdown 
 

2. Der Standarddeckungsbeitrag wird aus Ihren vorherigen Eingaben übernommen. 

3. Klicken Sie abschließend auf Ergebnisse.  
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3 Standarddeckungsbeiträge – 
Milchviehhaltung in Modul 3.B – 
größer / gleich 1,3 GV 

1. Klicken Sie auf den KTBL-Link, dieser führt Sie zur KTBL-Datenbank der 
Standarddeckungsbeiträge. 

2. Klicken Sie auf „Standarddeckungsbeiträge öffnen“. 

3. Klicken Sie auf „zur Datenbank“. 

4. Klicken Sie auf die Auswahl „Viehhaltung“. 
 

 

5. Wählen Sie alle Tierarten in Ihrem Betrieb aus. 
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6. Wählen Sie nun die Region Ihrer Moorbodenflächen aus. 
 

 

7. Wählen Sie anschließend die letzten fünf Wirtschaftsjahre aus. 
 

 

8. Klicken Sie abschließend auf das kleine Druckersymbol in der rechten oberen Ecke. 

9. Markieren Sie nun die Werte Innerhalb der Tabelle, ohne die Überschriften.  
Kopieren Sie diese. 

10. Wechseln Sie wieder zum Kompensationsrechner. 

11. Fügen Sie die kopierten Daten in die vorgesehene Tabelle im Kompensationsrechner ein. 
 

a  

12.  Der SDB-Mittelwert pro Tier (= SDB pro ha) wird automatisch berechnet. 
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3.1 Fehler beim Kopieren 

Wenn beim Einfügen von Daten eine Fehlermeldung erscheint, liegt das meist an abweichenden 
Strukturen oder verbundenen Zellen.  

Kopieren Sie die KTBL-Daten zunächst in das Tabellenblatt „Zwischenspeicher“.  

 

Kopieren Sie anschließend nur den relevanten Bereich und fügen Sie ihn in die Tabelle auf  der 
ersten Seite ein. 

3.2  Insgesamt zu vernässende Fläche in ha 

Erfassen Sie nun die insgesamt zu vernässende Fläche in ha 

 

4 Flächeninformationen Viehhaltung 

1. Tragen Sie Ihre Moorbodenflächen in die Tabelle ein. 
Folgende Angaben sind erforderlich: 

• Flächengröße (ha): manuelle Eingabe 

• Vernässungsstufe (Stufe 1 = Vollvernässung; Stufe 2 = Teilvernässung): Dropdown 

• Restpachtlaufzeit (Jahre): Dropdown 
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2. Der Standarddeckungsbeitrag wird aus Ihren vorherigen Eingaben übernommen. 

4.1 Erfassung von Futterüberschussflächen 

Möchten Sie noch Futterüberschussflächen erfassen? 
Klicken Sie auf die Antwort. 

• Ja 
Weiter mit „Standarddeckungsbeiträge – Futterüberschussflächen in Modul 3.B“ 

• Nein 
Fahren Sie fort mit „Ergebnisse“: Klicken Sie auf „Ergebnisse“, um die Kompensation  
pro Jahr anzuzeigen. 

4.2 Standarddeckungsbeiträge – 
Futterüberschussflächen in Modul 3.B  

1. Klicken Sie auf den KTBL-Link, dieser führt Sie zur KTBL-Datenbank der 
Standarddeckungsbeiträge. 

2. Klicken Sie auf „Standarddeckungsbeiträge öffnen“. 

3. Klicken Sie auf „zur Datenbank“. 

4. Klicken Sie auf die Auswahl „Bodennutzung“. 
 

 

5. Wählen Sie die kultivierten Kulturen/Produktionsverfahren der Fruchtfolge der  
letzten fünf Wirtschaftsjahre auf Ihren Flächen aus. 
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6. Wählen Sie die Region Ihrer Moorbodenflächen aus. 
 

 

7. Wählen Sie anschließend die letzten fünf Wirtschaftsjahre aus. 
 

 

8. Klicken Sie auf „Weiter“ oder „Ergebnistabelle“. 

9. Klicken Sie abschließend auf das Druckersymbol in der rechten oberen Ecke. 

10. Markieren Sie nun die Werte Innerhalb der Tabelle, ohne die Überschriften.  
Kopieren Sie diese. 
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11. Wechseln Sie wieder zum Kompensationsrechner. 

12. Fügen Sie die kopierten Daten in die vorgesehene Tabelle ein. 
 

 

13. Der SDB-Mittelwert wird automatisch berechnet. 

14. Befüllen Sie nun die Tabelle „Flächeninformationen Bodennutzung“ mit den entsprechenden 
Angaben zu Ihren Moorbodenflächen. 

4.3 Fehler beim Kopieren 

Wenn beim Einfügen von Daten eine Fehlermeldung erscheint, liegt das meist an abweichenden 
Strukturen oder verbundenen Zellen.  

Kopieren Sie die KTBL-Daten zunächst in das Tabellenblatt „Zwischenspeicher“.  
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Kopieren Sie anschließend nur den relevanten Bereich und fügen Sie ihn in die Tabelle auf  der 
ersten Seite ein. 

4.4 Flächeninformationen Futterüberschussflächen 

Tragen Sie Ihre Moorbodenflächen in die Tabelle ein.  
Folgende Angaben sind erforderlich: 

• Flächengröße (ha): manuelle Eingabe 

• Vernässungsstufe (Stufe 1 = Vollvernässung; Stufe 2 = Teilvernässung): Dropdown 

• Restpachtlaufzeit (Jahre): Dropdown 
 

Der Standarddeckungsbeitrag wird aus Ihren vorherigen Eingaben übernommen.  

Klicken Sie abschließend auf Ergebnisse.  
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5 Bewirtschafterkompensation 
Modul 3.B – Ergebnisse 

In diesem Tabellenblatt erhalten Sie das Ergebnis der Kompensationsberechnung auf 
Grundlage Ihrer eingetragenen Werte, aufgeteilt nach Pachtjahren. 

Die Ausgabe erfolgt in Summen für „Gesamt“ und „mit Geschwindigkeitsbonus“. Der 
Geschwindigkeitsbonus von 20% gilt bei einer Antragstellung innerhalb eines Jahres nach 
Veröffentlichung der Förderrichtlinie. 

5.1 Übermittlung an die Rentenbank 

Um der Rentenbank die Ergebnisse mitzuteilen, erstellen Sie ein PDF.  

1. Klicken Sie links oben auf „Datei“. 

2. Klicken Sie auf „Drucken“. 

3. Wählen Sie „Microsoft Print to PDF“. 

4. Wählen Sie eine Speicherort und Namen aus. 

5. Übermitteln Sie die Datei zusammen mit dem 
Antrag auf Kompensation nach Fördermodul 3.B 
der Förderrichtlinie Palu.  


